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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 

Betr. : Vorlage eines Gesetzentwurfs zur Abwicklung des Reichsnährstandes 
Bezug: Kleine Anfrage 6 der Fraktion der DP - Drucksache 100 - 


Auf die Kleine Anfrage 6 der Fraktion der 
DP vom 1. Dezember 1953 beehre ich mich, 
folgende Auskunft zu geben: 

Vor der Ausarbeitung des geplanten Reichs- 
nährstandsabwicklungsgesetzes mußte zunächst 
die gesetzliche Regelung der Rechte der Reichs- 
nährstandsbeamten im Rahmen der Gesetz- 
gebung nach Artikel 131 GG abgewartet 
werden. Ich erlaube mir, insoweit auch auf 
die Kleine Anfrage Nr. 322 der SPD-Frak- 
tion und mein Schreiben vom 19. März 1953 
“ Min. 219/53 - Nr. 4092 und 4213 der Druck- 
sachen der 1. Wahlperiode - Bezug zu nehmen. 
Durch das Erste Gesetz zur Änderung des 
Gesetzes zur Regelung der Rechtsverhältnisse 
der unter Artikel 131 GG fallenden Personen 
vom 19. August 1953 (Bundesgesetzbl. I 
S. 980) ist nunmehr der gesamte Reichs- 
nährstand mit seinen drei Hauptabteilungen 
von der Gesetzgebung zu Artikel 131 GG 
erfaßt worden. Nach dem Erlaß dieser für 
die Verbindlichkeiten gegenüber den Reichs- 
nährstandsbeamten geltenden Sonderregelung 
sind zu Beginn der neuen Legislaturperiode 
im Bundesministerium für Ernährung, Land- 
wirtschaft und Forsten die bisher zurückge- 
stellten Arbeiten für die künftige Reichsnähr- 
standsabwicklungsgesetzgebung sofort wieder 
aufgenommen worden. Ein Referentenentwurf 


eines „Ersten Gesetzes über die Abwicklung 
des Reichsnährstandes (Reichsnährstandsanmel- 
dungsgesetz) ” wird zur Zeit zwischen den 
beteiligten Referaten abgestimmt. Mit dem 
Reichsnährstandsanmeldungsgesetz soll zu- 
nächst die für das Bundesgebiet und Berlin 
noch fehlende einheitliche Treuhandorganisa- 
tlon geschaffen und die Anmeldung der Ver- 
mögen und Verbindlichkeiten geregelt werden. 
Denn die in der vergangenen Legislaturpe- 
riode geführten Verhandlungen über den da- 
maligen Entwurf eines Reichsnährstandsabwick- 
lungsgesetzes haben gezeigt, daß es notwendig 
ist, vor der gesetzlichen Regelung der Ver- 
wendung des Reichsnährstandsvermögens zu- 
nächst einen erschöpfenden Überblick über 
die vorhandenen Aktiven und Passiven des 
Reichsnährstandes zu erhalten. Nach Abstim- 
mung des Referentenentwurfs innerhalb des 
Bundesministeriums für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten wird der Entwurf mit den 
Treuhändern für die Abwicklung des Reichs- 
nährstandsvermögens erörtert und alsdann den 
beteiligten Bundesressorts und den Ländern 
zu geleitet werden. Es kann damit gerechnet 
werden, daß der Gesetzentwurf den gesetz- 
gebenden Körperschaften bis Mitte nächsten 
Jahres vorgelegt wird. 

Dr. h. c. Lübke 
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